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Berlin, vomi6 . Iun l j . 
Beydem Prinz Hein tchschen Infanterie 

regiment ist d?r Capttain Herr von Knobels-
dorff zumMasor; der Staabscapltain Herr 
von i ar beleben, zur Compagnie; der Pre-
Mierlieutenant Herr von Naß, zum Staabs¬ 
capltain; der Secondelieutenant Herr von 
Hack, zum Primielliemenant; der Fähn¬ 
rich Herr von Lebbjn zum Secondelieute¬ 
nant ; und der gefreyte Corpora! Herr von 
Pöllnitz, zumFaht rich ernannt. 

Donvn stags sind Ihre Excellenzen, die 
Herren Ministers, des General-Finanz-
Directorii, wie auch die Herren Generalmas 
jors von Wartenberg, und von Schulen¬ 
burg, zu Sr . Majestät dem Könige nach 
Potsdam abgegangen; dahingegen ist der 
Herr Generalmajor von Prittwltz, aus 
Westplelss.n. und der Rußische Lieutenant 
Herr on Serdutvff, aus Parts hier ange¬ 
kommen. 

Des Köulgl. Oberstallmeisters Herrn 
Grafen von Schwelln Excellenz sind nach 
Potsdam abgegangen. 

Großenhayu, vom i . Inn i t . 
Se. Churfürst! Durch!, haben den 28.29. 

und ZO. May Dero hiesige Revue mit hoher 
Zufriedenheit abgehalten, worauf Sie wie¬ 
der nach Pillnitz zurückgegangen sind. 

Lipstadt, vom zo. May. 
Vorige Woche haben Se. Dmchl. der 

Landgraf von Hessencassel d<e Rev^e über 
Dero Truppen gehalten, und stl hcn im 5de-
griffeine Reise nach Frankrnch zu lhun. 

Wien, vom 6 Iun i i . 
Nächstens wird allhier eine neueCriminal-

Verorbnung zum Vorschein kommen; Se. 
Majestät der Kayser werden di<>3odesstrasell, 
so viel nur immer möglich ist, abraffen, und 
diejenigenaufdas Gesicht brancma ken laß 
sen, welche sie verdient haben. — Die Ab¬ 
reise unsers Französischen Gesandten ist schon 



lange fcstgesetzlgewesen, er wird binnen zwey 
Monachen zurück erwartet. — Wegen der 
Privilegien aller unserer Handwerker und 
Zünfte dürfte ebenfalls eine zum Besten der¬ 
selben abzielende Veränderung erfolgen. — 
Man sieht einer neuen Conductoro^dnung 
entgegen/ welche die Einstellung vieler un-
Nütz'.ichenAusgabcn zurAbsickt hat — Näch¬ 
stens werden sich in Siebenbürgen die Land¬ 
stände wegen der zu letstendenHuldigung ver¬ 
sammeln; es heißt: daß die Sächsische Na¬ 
tion in Zukunft nicht allein mehr das aus-
schllessende Privilegium des Bürgerrechts in 
den Städten dieser Provinz gemessen werde. 
Der ersteTheil des neuen Gesetzbuches wird, 
wie man vernimm^ nächstens im Druck er¬ 
scheinen. 

Wien, den ig . I un i l . 
Aus Brün wird unterm 6. dieses folgen¬ 

des geschrieben: am 4. dieses hatten wlr 
Abends um 5 Uhr, sowohl allhier als in der 
nächst umliegenden Gegend ein so gewalti¬ 
ges, mit Sturmwind, Hagel und außeror¬ 
dentlichen Regengüssen, gleich einem Wol¬ 
kenbruche, begleitetes Ungewltter, daß we¬ 
der Mensch noch Vieh aus seiner Wohnung 
hervorzutreten sich getrauen durfte, und 
viele erschrockene Einwohner unserer Stadt 
bey den heftigen Donnerschlagen und dem 
schrecklichen Toben des Winds, wodurch 
Güsse aus den Wolken wie Fluchen herunter 
stürzten, nichts anders als den nahe bevor¬ 
stehenden Untergang befürchteten. Es hatte 
zwar nicht über 5 Viertelstunden angehal¬ 
ten ; allein wahrend bieserZeit hatten wir statt 
des Tags fast dunkle Nackt, und durch die 
Strassen, und Plätze stürzten reißende 
Ströme hin. I n abhangigen Gassen stand 
das Wasser über 5 Schul) noch; in manchen 
Häusern drang es zu den Thoren und Fen¬ 
stern ein, warf ganze B?5ten um, und ttteb 
viele Gerätschaften mit sich fort. Vor der 
Stadt warf es eimge an einem Berge gele¬ 
gene Kellelhäustr ein; andere Gebäude Ulld 
M^ len wurden beschädigt, Schornsteine 
eingerrorfttt, und hölzerne Gemacherzerris- ' 
ftn, und weggeschwemmt. Der Schadc, 1 
welchen Waffer, Sturm und Schlossen in < 

Weingärten, Aeckern, undWlesen angerich-
tet haben, stellt demAuge eine traurigeScene 
dar. Die schönste Hoffnung eines grosse» 
Theils des Landoolfes in unserer Gegend ist 
fast gänzlich dahin, und mancher Dorfbes 
wohner darf sich von seiner Mühe kaum 
den Vortheil versprechen, seine Grundstücke 
binnen 3 oder 4 Jahren wieder herstellen zu 
können. 

Aus Mantua wird unterm l Iunius fols 
gendes geschrieben: Eben da unser in dm 
Höfen des hiesigen herzoglichen Pallastes seit 
dem 25. v.M.eröfneter Jahrmarkt, mit als 
ler Pracht, und in dem grösten Flore, un¬ 
ter einem zahlreichen Zuspruchs von Frem¬ 
den vor sich gieng ist dieses glanzende Fest 
durch eine den 2y.May darin« ausgekrochene 
heftige Feuersbrunft gestöhrt worden. Es 
war an diesem Tage um 9 Uhr frühe als m 
der neuen herzoglichen Schaubühne die 
Flamme unvermuthet aufloderte, und bey 
eben kurz vorher entstandenen starken Ost¬ 
winde, mit solcher Wuth um sich grief, daß 
ungeachtet aller so schleunig als thätig an-
gewandlenNettungsmittel,dieses ganze herrF 
liche Gebäude mit allen daranstossenden Ne-
benstügeln in A i r von 2 Stunden in einen 
lohen Gluthaufen verwandelt lag. Wahs 
rend daß man die äußersten Kräfte ans 
wandte die fernere Ausbreitung des Feuers 
von dem daranstossenden Jahrmärkte abzu¬ 
halten, gab man sich unglaubliche Mühe die 
in den Buden befindliche Kaufmanttswaas 
ren, so viel möglich, zu retten Gegen 11 
Uhr hörte die Brunst, mit gänzlicher Einä¬ 
scherung des Schauspielhauses, der prächti¬ 
gen ChrystaUlcene??, des Spielsaales, und 
des grösten Thales der reichen Guarderobbe 
auf, und beraubte dadurch die Stadt einer 
Zierde, welche oielmahi 'm? Modelle diente, 
und seit 1706, nach der Zeichnung des un¬ 
sterblichen Fr. dinand Galli Hibiena erbaut, 
im Iah e 1731. vollendet, und erst in dem 
letzt abgtwichk en Jahre mit vielen neuen 
Verzierungen M gröfien Pracht ausgebildet 
wurde. Fum grösten Glucke ist bey diesem 
leidigen Unfälle kein Mensch beschädigt wors 
)en. Se. König!, Hoheit unser DurHl , 



Erzherzog und Gouverneur wurden nicht so¬ 
bald durch mehrere abgefertigte Staffelten 
von diesem Unglücke verstandigt, als sich 
Höchstdleselben sogleich aufdieReise gemacht, 
und wirklich gestern frühe hier eingetroffen 
sind; die Gegenwart dieses Durchl. Prinzen 
war allein vermögend den gesunkenen Muth 
des durch dieses Unglückganz niedergeschla¬ 
genen Publicums wieder aufzurichten, da 
Höchstbieselben sogleich die weisesten Anstal¬ 
ten traffen, und durch ein eigenes Edikt noch 
gestern verkünden ließen, daß nicht nur al¬ 
lein der unterbrocheneIahrmarkt unverzüg¬ 
lich wieder fortgesetzt,sondern auch dieOpera, 
Nedoute, Maskerade, Bäl le, muficalische 
Akademien, und Pferderennen demnächst 
wider aufgeführt werden, und ihren ferne¬ 
ren Fortgang haben sollen. Diesem Zufolge 
wird künftigen Sontags, den 3. dieses, das 
Singspiel in dem allen herzoglichen Theater 
aufgeführt werden, und desselben letzte Vor¬ 
stellung den 1. Ju l i i Platz haben. 

Paris, vom4. Iun i i . 
Eshelßt: daßdle ErnennungderBefehlS-

haber unserer Brester Flotte schon geschehen 
sey, und daß sie der Grafvon Guichen enChef 
commandlren werde. — Man hat ein Ge¬ 
rücht: i daß auf Rhodelsland etwas vorge¬ 
gangen sey; diesem zufolge soll der Vicomte 
von Noailles einen Vorposten des General 
Clinton angegriffen haben, auch mit 1500 
Mann schon tlefin die feindlichen Linien ein¬ 
gedrungen , endlich aber durch die weit über¬ 
legene Macht jum Weichen^gebracht worden 
seyn; der Marquis de la Val soll dabey durch 
einen Schuß einen Arm verlohren haben; 
Bestätigung darüber hat.man noch nicht. — 
Eben so zweifelhaft ist eine andere Neuigkeit: 
daß zwischen dem Herrn von Arbuthnot und 
HerrnDestouches neuerlich eine zweyteAffal« 
re vorgegangen seyn soll; das Ministerium 
hat wenigstens noch nichts davon bekannt ge¬ 
macht. — Das Gerücht: daß Herr Necker 
seinen wichtigen Posten wieder übernehmen 
werde, soll daher gerührt haben, weil der 
Minister desSeewesens,Marquis deCastrles 
wegen seiner Entlassung sehr frey und patrio¬ 
tisch gegen den König gebrochen haben soll. 

Der Grafvon Estalng steht imBegrlffnach 
Brest abzugehn, indessen bleibt seine eigent-
licheBestlmmung noch immer elnGehelmniß. 
Man vermuthet, daß Se. Majestät der 
Kayser, bey seiner gegenwärtigen Anwesen¬ 
heit in den Niederlanden, zur Aufnahme des 
dortigen Handels, von Holland die freye 
Schiffarth ausser Scheide verlangen, und 
dagegen an einem Vergleich zwischen der Re¬ 
publik und England arbeiten, nach Endlgung 
Dero Geschäfte aber aufeine kurze Zeit anhe? 
ro kommen werde. 

Ofiende, den 6. I u n i l . 
Das Schlffvon Johannes Lobbe, welches 

in 7 Wochen von S t . Eustaz hier angekom¬ 
men ist, hat 46 Hollandische Kaufleute und 
Schiffer von gedachter Insel mitgebracht, 
welche die Nachricht bestätigen, daß die Eng¬ 
länder einen Angriff aus Curacao gemacht 
haben,aber mttVerlust von 2Schiffen zurück¬ 
geschlagen worden; auch sagen sie, daß Ad¬ 
miral Hood todt sey. 3« Curacao liegen 
die Holländischen Kriegsschiffe, Arend, Bes 
werwyk, Nassau und Nassau Weilburg. 

Den z.lstber GrafPignatellt, gewesener 
Neapolitanischer Ambassadeuram Großbrlt-
tannischen Hofe, aus London hierangekom¬ 
men , um in gleicher Qualität zu Versailles zu 
residiren; auch ist ein Courier von London 
durch diese Stadt nach Berlin gegangen. 

Von der Reise desKaysers vernimmt man, 
daß dieRoute über Namur, Doornik, Z)pern, 
Niewport grade auf hier geht, und daß sich 
der Monarch von hier über Brügge und Gent 
nach Brüssel begeben werbe. 

Amsterdam, den 9. I u n i i . 
Die Briefe von Curacao, vom 19. März, 

bestätigen die Nachricht, daß 6 Englische 
Gallloten beständig aufder Höhe der gedach¬ 
ten Insel kreuzen, ohne einige Feindseligkel¬ 
ten auszuüben. Man ist daselbst in dem be¬ 
sten Vertheidigungsstand, und hatanKrle-
gesbedürfnissen undLebensmltteln Ueberfiuß, 
welche von der Spanischen Küste dahin ge¬ 
bracht worden. 

Die Krlegessregatten Venus, Eensgezlnb-
hell und Seebaars, welche noch in See zu-



tückgeblleben waren, sind nunmehr auch im 
Vlie zurückgekommen. 

stoph .ilfgcbrachten Holländische schiffe. 
Es sind 15 von dem Revier von Dnnc.ary, 
4 von Perb ce, g d.e nach S l . Eujlazw^ll^ 
ten, und l on dcr KMe vonG lina. 

OaS S iff die Neutral!tät, on St . 
Eusta, nach L^don bestimmt, welches von 

dem Französischen EHiss- Actifgenommen, 
ist durch einen E«lgus< en Kaper wiedei gê  
nommen und zu Jersey aufgebracht worden. 

N. S . BeymAbgang der Post will man 
hier Nachricht haben, daß die Engländer 
unsauch Berbiccweggenommen haben. 

C - 2 1 — V I — 4 — O -5 —S F — 
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HN oer pllvnrglr en^cylekncyeu ^e?.ung^^xpcoluon, uvliyelMVottttevRornS 
Buchhandlung ist zu haben: 

Der deutscheMercur,Wonnemonat 1781- 8. Weimar, ist vordlePränumeranten abzuholen, 
Blafius Meerem, vermischte Abhandlungen aus der Thiergeschichte, mit Kupfern, 4. Göt--

tlngen, 78l i Rchl. i^sgr. 
ludwig von Winkeimanns, Handbuch zur nahern Kenntniß alter und guter Gemählde, gr 8. 

Auqsb. 78 l 25,gr. 
Die neuesten Staatebegebenheiten mit historischen und politischen Anmerkungen von dem 

Iah»e l78 i , ?terJahrgang, 4tesStück, 4sgr. 
Pragmatische Geschichte des Verstandes und Herzens eines Jünglings für Eltern und Er¬ 

zieher, herausgegeben von dem Verfasser des neuen Diogenes, isterTheil, 8. Wlsmar, 
781 2Zsgr. 

Sammlungen der besten und neuesten Reisebeschrelbungen, in einem ausführlichen Auszuge. 
2isterBand, ar». Berlin 781 1 Rthl< losar. 

Retzii, Andrae Iohannis, Fasciculus Observacionum Botanicarum secundus f cum figuris 
aeneis, med.Fol. Lips. 20 (gr, 

Hirza ou les Illinois, Tragedie, gr 8. Paris, 7go losgr. 
Adelaide ou Tantipathie de Taniour, g„ Haye, Comedie, 78T ßs^r. 

Da zu dem resolvirten Verkauf von lOOo bis 1200 Stück zu Kaufmannsholz brauchs 
barer und ausgewählter, auch nach ihrer Baulänge und Starke beschriebener Eichen, ein 
anderweiter I^rminus licitarionil, aufden iy Juli i c. 2. bey der R snigl. Krieges und Domain 
nenkammer angesetzet worden; Als werden hiermit alle diejenigen welche diese Eichen zu er-
kauffen gesonnen sind, eingeladen, sich am benannten Tage Früh um 9 Uhr entweder in Person 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte bey drr König! Cammer ein/^finden, th Gebot, bey 
welchem ̂ tel inFr.d'or a 5Rthl. so wie das Nebligem Courant zu cfferiren, dahin zu thun, 
daß das eriie ^tel gleich na^ geschloßenem Kauf die übngen ftel aber resp. l̂ eym Ansang 
und bey erfolgter Hälfte der Arbeit, exclulive des Slammgelde^ a 5 Gr pro Rekl. erleget und 
der Abraum der Cammerey ohnentgeldlich zurückgelassen werde und zu gew öligen, daß so-
thane Gchen dem Meisibtethende wel den zuge'6)lagen werden. Ueb^gi ns stehet jedem 
Kauftiistlge frey, vor gedachtem Termtno si bey dem Magistrat zu Gurau zu melden und 
gedachte Eichen, samt ihrer Beschr«ibungs-Velißn2tion in Augenschein zu nehmen. Sign. 
Glogau den l I u n i i 1781. 

( l ^ ^ - ^ König!. Preuß. Glogau. Krieges- und Domainenkammer. 
Von der König! Oberamt reyierung zu Breslau^wird auf angestellte Klage des Kart-

nerszGottfried Neumann von Teichenau, dessen Es:e^eib Maria Eli abet gebohrneHielsche-
rin welche ihn angeblich böslich verlassen, und chm seine dachen m tgencmmen hat, hiermit 
citirt und vorgeladen, längstens bis zum 27 August dieses Jahres sich zu s^riren. und bey dem 
bess» Nte^ ̂ 5 stehen dem Oberclnns Advocate^ Homtth sich zu meld< n, sich über i ire Beant¬ 
wortung der Klage von demselben vernehmen zu lassen, bei ihrem Außenbleibm aber zu ge> 



wFrtlgen. daß das Band der Ehe gelrennet, siefirdm ci i:ldlqpn3helserflä-t!lNbd<mNeus 
mann sich anderweitig zu verehligen nackgelaßen tve: 5 VllL. B ^'lal» den l̂ Mdy 57^1. 

Da deroisjähriqpIohaslitis^Plehlnarftaufden24Illniic.3.aiö den2tenS mag j oli 
^lrinkHU8filll,ln:d befulchen w! tde^daßdleserVtthttla^ltden dara^ffolgendenM' nrag als 
den 2^ Iuni i3. c. gehalten und seinen Anfang nehmen solle" Sowird solches von Directory 
bus Bürgermeister und Rath der König!. Haupt- und Residenz-Stadt Br blau dem Publiko 
zurNachncht^ Breslau den 16 Juni 178 t. 

Die König!. Gene at Zchili'en-Aominist'-atlonda nllter höhere l̂̂ enehmig i ig relol-
viret, verschiedene durch den Ei^j >attg m diesem Frufzjll)r^ auf den Br^slallschen Oemina^ 
rienGütern Bisthwltzuad Inert ch verursachte Wasserschaden, d;rch eiaelt E^trep eleur 
wiederum in gehörigen Stand setzen zu lassen. Ez werben dem^a Halle diejenigen die L ŝt 
Uno Fähigkeit haben, diese Nafferbaute i in Entreprise zu übernehmen, die du ch vorgeladen, 
den l4 Juli i ca. Früh um lol lhr in derGencrai Adminifirations-Can^ey zu erscheinen, 
3tiß und Anschlag da eldst zu mspiciren, bey der sodann zu erfolgenden ^icit^twu ihr Geboth 
zuthun und zu gewärtigen, daßdem, der das wenigste fordert, und diel esien( '̂0n6lt!onen 
vK'erirenwird,^u. Breslaus« lü. Iuni i 378t. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hieldurck) bekannl 7̂ c»ß öle dem verstorbenen Com> 
merclenrarh Christian Wnhelm Kölner zuständig gewesenen m A i M ^ jenseits der allen 
Oder neben dem Ioh. Christian Grebinschen pun^o am Ende gegen den Wald ;u gelegenen 
und nach den verschiedezenInteresstn ̂ Sätzen 5560 und resr 6686 Rti schwer Cour. gericht̂  
ltch gewürdigten Häuser nebst Gerten und Aecker hiermit öffrntilch ftilgeboten werOen, und 
zur diesfMgenImitation der i/te April, der i2te Juni und der 7fe August 3« c. pro 1'ern;ml5 
angesetzet worden; wornack il^mlfi^siigez^achlen. ^Breslau dm^F'br. 3781. 

Die BreslauischinStadtgerichle machê ^̂  was maassen das zu der 
V rlassenschaft de^ allhierverststbenenW<inbändler Christia Ludwk Paulowslygehörige 
aufderAltbüßergass am EckeVê  Kup erschmiedegasse sub No 1675.und I7i5.et8i'ßnodes 
Feigenbaums gelegne, und auf 1 ?8Z? Ntkl< io sgr. Gerichtlich gewürdigte Hauß subk3ll!fet 
und feilgeboten ̂  prde, und deshalb der 29 Iuni i , .28 Aug. und zo October a. K. zu I^citationz-
Terminen anberaumet worden, auf welche Kaufiusitge hiermit zugleich eingeladen werden. 
Breslau den 6 April 5781. 

Die Breslauischen Stadtgerichte cifiren h iermi t^ mstamiam der Christiana Magda¬ 
lena vê  Witt. Rottwittin geb. Peltzoldin. ihren aufder Reise von den neuen Dänischen Hand-
lungs Colomen nach seinem Vaterlande Schlesien aufdem unter dem Commando des Capi^ 
taln Ludwiq Grott stehenden Schiffe a^ i8Oct. 1777. angeblich gestorbenen leiblichen Bru¬ 
der, den Goldarbeiter Johann Daniel Pchl ld, dafern er noch am Leben, oder dessen eheliche 
keibeserben, binnen 9 Monaten und zr-ar längstens in dem auf den 23« Sept 1781. angesetz¬ 
ten prXcIuiivischen I'ermmo Na ^mittags um ? Uhr <u erscheinen, wiedrigenfaUs zu gewär' 
tigen, daß ersterer vor todt erkläret, letztere aber von desselben von seinem Vetter Gottfried 
Lehmann ererbten Vermögen a ? ü 47 Rchl. 4 Gr. ausgestoßen und solches seiner Schwester 
Wittwe Rottwitttn werde käiucliciret werden. Vreslau den 27. Ott. 1780. 

erfordern und laden aufAnsuchen desHannsBene-
biet v. Golbbackschen Hauß Besitzers Herrn Rittmeisters Hanns Max von König, nach 
Masgabe der Schlefischen Landes-Zanäionen^e^nno z 697.1704. und 1706. alle in dem 
v. GoldbaÄschen unterm y April 1774. eröfneten Testament ernennte Hauß ?i6ei ^ommjz. 
Erbenund "brlqeAüodial Prätendenten aufden25September 1781. dergestaltperemr^ne, 
daß ste chre ex uexu Läei commillzmo oder^Uoäiali an bemeldetes Hauß etwa habende An? 



undHusplüchesulipVnzplXclull erperpetuiMenui gehörig anmelden und gebührend M l « . 
ciren sollen. Breslau den 16 Jan. 1781. ^ ^̂  

Breslau deN2i May 1781. 
wirb IVtu3 "lerminuz Iicir^iolN8 der auf allhiesigen Stifts Elbing sub No. 1. und2. vor 
Breslau luKKattircen und auf 1656 Rtl . Gerichtlich taxlrten 2 Häuser von resp. 8 und 7 Stu¬ 
ben der verstorbenen Maria Elisabeth verwtttwete kasserin geb. Iungerin, hiermit auf den 
Hi Juli i c. 2. prXss^iret, und Kauflustigen bekannt gemacht. ^ ^ ^ 

^Di)hmBreslaudeni9Mayl78r. Zum öffentlichen Vertauf des Johann Friedrich 
Wärfelschen Bauerguthes in Mlltsch bey Iordansmühle, so auf 6019 Thl. schl. ic> sgr. 12 hl. 
taxiret worden/ stehen "lermim licirationiz auf den I / I u l t l , 11 Septemb. peremwrie aber 
auf den 6 November 1781. bey dem Dohm-Capitular-Vogteyamte allhier, wozu Kaufiustige 
Früh um 9 Uhr hiermit vorgeladen werden. « « « ^ ^ » ««, 

DohmBreßlau den29May 1781. Zur l.iciracion um des aus 1942 Thl. schl. 2 sgr. 
taxirte Anton Klosische Bauerguch in Birckenkrelscham bey Strehlen, ist ^ermmu5 ulrimu5 
aufden 18 September 1781. in derDohm^Capltular^Canzley anberaumet, wozu Kaufiustige 
Früh um 9 Uhr hiermit vorgeladen werden. 

Da den 25ten Iun l i die 4te Classe, der Berliner loten Classen-Lotterie gezogen wird, 
so werden diejenigen so ihre Loose noch nicht abgeholt haben, hiemit ersucht, die Renovation 
bis zum Aehungs-Tage bey ohnfehlbaren Verlust des Anrechts besorgen zu lassen. Einige 
Kauftoose von dieser sehr soliden und vortheilhaften Lotterie stch^ ganze Loose a i i Rthl. m 
ßourant, halbe und viertel a Proportion zu diensten bis Donnerstag den 28ten Iun i i Mittag 
um 4 Uhr, den 29ten Iun i i treffen die Gewinnstlisien ganz zuverlaßig bey mlr ein. Breslau 
den 16. Iun i i 1781. Johann David Wentzel, in der goldenen Crone am Rlnge^ 

Es sind 2 wohlverwahrte Jahrmarkts Bauden an Freyerseck zu ̂ ermiethen, oder zu 
verkaufen, und sich deßhalb bey Herr Förster an der Graupengaßeck zu melden. Breslau 
hen i8 ten Iun i i i78 l . 

Bischkowiß an der Weide den 17 Iuny 1781. Heunt Nacht sind hier von der Huts 
tung, zwey Pferde gestohlen worden, eine schwarzbraune Stutte 8 Jahr alt, gutgewach¬ 
sen, ohne weiteres Abzeichen, daran aber kennbahr, daß, da es unbeschlagen gestohlen 
worden, auf die Vorderfüße scheinet es etwas steiff zu seyn. Das andere ein schöner 
lichtebrauner Wallach ic> Jahr alt, mittler Größe, auch ohne Abzeichen; sollte Jemand 
hiervon einige Nachricht zu geben im stände seyn, so wird höflichst ersuchet, solches entwe¬ 
der hier in loco eine vlertelmeile von Hundsfeld dem Verwalter, oder in Breslau auf der 
Kupftrschmledegasse in dem rothen Löwen bey der Frau Sperlich gegen Erstattung der 
Kosten und ein Douceur, anzuzeigen. ^ ^_^__„__^___—_^ 

Aus den hiesigen Stadt Forsten, welcher2Meilen von der Oder entlegen ist, werden 
lOO Stück Eichen zu Stabholz an Meistbietenden verkauffet, und ist hierzu der zte nächst-
künftigen Monaths Juli i c. 2. pro I'ermmo!icit2tiom8 anberaumet; Es werden also Kauflu¬ 
stige hierdurch von Magistrats wegen zu dieser Lickarion eingeladen, und können Liebhaber, 
denen daran gelegen ist, gedachte Eichen auch ams I'ermmuln in Augenschein nehmen. 
Prausnitz den 7 Iun i i 1781. 

Es ist der Jäger Franz Weydllch, aus Kaubltz Frankensteinschen Crelßes gebürtig, den 
loten dieses aufdem Transport in das Briegsche Arbeitshauß,wohin er deswegen auf4 Jahr 
condemniret ist, weil er durch unvorsichtiges Schießen einen Bauershof in Brand gesteckt 
hat, heimlich entsprungen; er ist ohngefehr 25 Jahr alt, 4 Zoll groß, stark und breitschultrig, 
hat blaue Augen, blondeHaare, ist blatternsrblg, weis und roth imGeficht und muntern Aus-



sehens. Bey seiner Entfernung trug er einen grünen Rock mlt grilnen Cameelhaarnen Knss 
pfen, eine grüne Weste mit meßingnen Knöpfen, schwarz lederne Hosen und steife Stiefeln, 
aufden Kopf hatte er einen kleinen schwarzen Huth mit einem Maßivknopf und einer Cocarde 
von grün und wets seidenen Bande. Derselbe hat sonsten bey Herrschaften als Jäger gedie¬ 
net, und ist von ganz manierlichen Betragen. Sollte derselbe irgendwo betroffen werden, so 
wird ersucht, selbigen an mich gegen Erstattung der Kosten abzuliefern. Schweibnitz den 
I i Iunli l78i. Struve, lnqmluvr publicu8« 

Vor die von Rosenbuschtsche Hu saren Reglments-Gerichte, werden alle und jede, so 
an des verstorbenen Herrn Ma jo r , George Albrecht von Reibnltz Vermögen, ex quocun. 
yue capite es sey einige rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, hlemit öffentlich clt irt, 
2 6aw binnen 6 Wochen, als in dem ersten'lermin, den2i lenMay, indem2ten, den igten 
I u n i t , und in dem zten letzten pEl-emronschen Termin, den 2ten Ju l i i dieses Jahres, Nach-
mittags um2Uhrzu Creutzburg, entweder in Person, oder per IVlan^atarium le^irimarum 
«tinKsuttum, 2ä Ii<zuiäHnäum et verl8can6um?raetens2, lub poen2pl2eclull, er perperui 
li lentii,u erscheinen, alle Beweißmittel, zugleich mit vorzubringen, und sodann eines recht¬ 
lichen Ausspruchs zu gewärtigen; zugleich haben alle diejenigen, so von dessen Vermögen, 
etwasexquocunque i ' i tuloes sey, besitzen, oder sonstan sich gebracht haben, in gedachten 
I'erminez, bey Verlust, ihres daran habenden Rechts es anz^elgen. Creutzburg den i2ten 
M a y i 7 8 i . Könlgl. Prevß.vonRosenbuschischeHusarenReglments-Geri^^ 

von Rosenbusch. ^ Etruve, Aublt. 

Nachdem die Erben des König!. Etats Mintstre und Ober-Marschals HrnTHrafen 
von Reus Excellenz in Berl in resolviret, Dero in dem Saganschen Creiße gelegene Güther 
Rückersdorff und Dittersbach, aus freyer Hand zu verkaufen, als wird solches hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, und können sich Kauflustige deshalb bey dem Hof- und Crls 
minal Rath Knappe in Glogau schriftlich oder mündlich melden, und von denen Condltionen 
als übrigen Umständen ausführliche Nachricht gewärtigen. Glogau den 21 Nov. 1780. 

sien Cossateralerben den seit 1744. verschollenen und aus dem Hospitals-Dorse Heinzendorf 
gebürtigen Franz Wache, dafern er noch am Leben, oder dessen eheliche Leibeserben dergestalt, 
haß sie binnen 9 Monathen, und längstens in ^ermino prnclullvo den 2 Januar a. 5. vor der 
Ober Hospttals-Commißion erscheinen, ober gewartigen müssen, daß, ersterer vor todt erklä¬ 
ret, letztere aber von dessen Vermögen ausgestoßen und solches seinen nächsten Collaterals 
Erben werde achuäicirer und verabfolget werden. Neiße den i 4 M a r t t i 1781. 

Kayserl. Königl. Kriegesdtenfien getretenen Bürgers-Sohn Johann Michael Seiff, 26 ^er« 
minum p^remrormni den 9 Ju l i i 1781. jU levertiren, sich Früh UM 9 Uhr zu Rathhause z« 
melden, im Außenbleibungsfalle aber zu gewärtigen^ daß er sodann pr^c luä in, und sein ges 
genwärtiqes und zukünftiges Vermögen ssco rs^io zuerkannt werden wird. 

Von dem Hochadlich von Schickfußschen Gerichtsamt hleselbst wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß i ) das Hieselbst in ^riäam verfallne Johann George Neugebauerscheaus 2z ros 
bothsamen Huben bestehende Bauerguth, welches nebst Beilaß auf8oo 3b l . Schl. gerichtlich 
taxirt worden; 2) Das hier in Concurs gekommeneIohann Christoph Koschische aus2^ ros 
bothsamen Huben bestehende Bauerguth, welches auf 600 Thl . Schl. äeraxtl-r worden; 
?) Das von dem verstorbenen Cridarlo Johann ChristophElsner hlnterlaßne hier belegne aus 
1 ̂  robothsamen Huben bestehende Bauerguth, welches nebst Bellaß auf?oo 3b l . Schl. abge¬ 
schätzet worden, den 9 ̂ u l i i c.aufhlesigem Schloße sub^ttirr. auch allenfals mit des Domis 
nli Bewilligung Robothsrei verkauft werden soll. Zugleich werden alle so an das Vermögen 



de Z obgedachten Johann George Ncu^bauer, Johann Christoph Kosche ober den Nachlaß 
Attsp'uck m baden vermeinen, aufeben diesen Tug ludpVna 

?l-^!uii et perperui lUenti! ^ä liczuî anclum er lustlssc2nc!um pr<rt3nl2citirt und Vorgeladen. 
^. ' ^bt"i Schloß Rog ulim Schweidnizschen Fürstentumdea 27Aprtl 178l. 

Auf dem Oottumo Kochern Ohlauischen Creißes, s s t ^ d a ^ r ^ i b ^ M vermiethM/ 
«nd aufMichae'i zu beziehen. Pachtlustige können sich also auf besagtem Oominlo meiden, 
und den Pachtanschlag nachsehen. 

Oelsden 14Juni 178s. Maqistratushat26inttamiam(^seältyrül^die8-^ 
der Organist Walcherschen Grundstücke prolon^irc, und pro novoi'ermmo Iicit2riom3 den 
^ August I.c. angesetzt. 

Stiftsamt Trebnitz den l 5 
ihr Gebot aufdie in Thomaskirch lukl^ttirte Thomas Hettmannische Fceysielle, so gerichtlich 
321 Rthl. 25 sgr 4 d'. gewürdiget worden, den Z1 August c. 2. Früh um 9 Uhr in Trebnitz bey 
dm: Fürstl. Stistsamte zu erscheinen ihr Gebot 26 prorocollmn zu geben und zu gewärtigen, 
daH solche dem Meistbiethenden 26 uäiciretwerde. 

Da auf Bkfch^der K^ntgl^Krleges^d Domainen Cannner das auf 590Thl. schl. 
^sgr. 6d'. gewürdigte 1 z hubige Bauerguth deß Gottfried Schramms zu MittelArnsdorf 
öffentlich verkauft werden soll; als wird solches hiermit ausgebothen, und haben sich Kauf¬ 
lustige so Vermögens und Pojseßionsfähig aufden 6 August c. 2. mit ihrem Gebot in der hie¬ 
sige lAmtskanzeley Vormittags um 9 Uhr zu melden und das übrige zugewartigen. Amt 
Pnebornden26May 178t. " ________̂____ 

Von dem Konigl. Charite,A.ltte^iestlbst werden alle, welche an das Vermögen des 
Bauer Gottfried Schramm zu Mittel-Arnsdorf ex ̂ uocunque capke einen Anspruch haben, 
26 Il'huiäanäum etjullißcanäum prXtenla auf den 7 Augustc° lub pcena ^rXclM hiermitaäci« 
^irer. Prieborn den 5 Juni 1781. _____̂ __̂ ______„ ^ ^ 

" Ranstn den 22 April 1781. Das Lanbrath von Unruh Ransner Gerichtsamt »vor-
rirer, daß zum freywilligen Verkaufber von dem verstorbenen Gärtner Siegismund Tschent-
scher nachgelassenen ganz freyen Nahrung, wozu 80 Beete Acker nebst Wiesen zum Unterhalt 
auf z Kühe gehören, und wobey ein großer Garten mit vielen Obst-und jungen gepfropften 
Blumen nebst Blumengewächsen befindlich, I'ermmug aufden2zIunius2.c. aufdemhisF 
figen Herrschaftlichen Schloß des Morgens um 9 Uhr anberaumet worden wozu Kauflustige 
invitiret werden. Zugleich werden die Sieglsmund Tschentscherischen Oe6icore8 auf ge¬ 
dachten I'erminum aä liqui^anclum et)uKiKcan6nm ̂  lXtensa sul) poena prseclul: convOciret. 

Iauerben8Iuni i78 l . 3 ^ ) ^ e m ^ ^ i ^ q V b K g e r Bader^Bachmann sein Hauß 
und Badstuben-Gerechtigkeit seinen Gläubigern m solutum abgetreten; als werden alle und 
j:de, welche hieran irgend einen Real-Anspruch baben, von hiesigem Magistratualischen 
Stadtgericht 26 Ilquiäanäumetjultificanäum psTtenla aufden IZ Jul i i , Z August peremtorie 
aber den 24 August c. 2. lud pcena ps^cluN er perpetui lilenni citirer und vorgeladen. 

' Schloß Blotnitz den2Iunli 1731. Das Iustißamt der Hochadelicyen vonWehne-
rischen Majaratsherrschaft Clutuwa machet dem Publiko bekannt, daß die Kretschams-
Wirthschaft zu Blosnitz nach dem Carl Ponstowilich zur Erbtheilung, und der Taxe 
a sOoo Rthl. die der Erblaßer Ponstowllich bestimmt. 
kauft wenden wird, wozu Lttbhaber eingeladen,zugleich aber lüreclltorez des Carl Ponsiowilich 
«6 u^uiäanäum et juliitlcHnäum plZetenk in eben diesem Terminy den l v Sept. a. c. lub pconH 
pl^clul! eingeladen werde«4 . 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 72. Mittwochs den2oIunii 1781. 
Es wird eine beträchtliche Sammlung wohl constrvirter meist rarer Species Thaler, 

auch einiger Medaillez^ und Dukalen, den 2tcn Juli i 1781. und folgende Tage, Vormittags 
mn «Mir und Nachmittags um z Uhr^ 
Vezahlilng in Courant veranctionlrt werden. Liebhaber können in hiesiger Feitungsexpe, 
dition, ingleichen bey dem Nunc. jur. Demffte den Catalogum gratis bekommen. Breslau 
den 18 May 1781. 

Nc ustadl in Öderschlesien den 2z April 1781. ^ 6 wstannam'derer Erben, der allhier 
verstorbenen Jungfer Francisca Schusterw, werden alle, die an derselben Verlassenschast 
einen Rechtsbegründeten Anspruch, es sey ex quocunquetitulo etcausa es immer wolle, zu 
haben vermeynen aufdcn28May, 25Iunil,peremt0rleaberden2zIulii2.c« aufhiesigem 
Ra^hh ause Vormittags um 9 Uhr in Person, oder um 
ihre l^iquiäatil)^3 aci ^ i i ^zu geben und solche zu juKikcirsn, subpcenaprXclulietperpetui 
l i lsnnl, hiermit eäittcllz'täl aäcilirer und vorgeladen. 

Kupftrderg, den28 Mart. 1781. Von hiesigenHochadlich vonKölichenund^Rüsteril 
Grundherrschaft!ichen Gerichtsamte wird der Ioh. Gottfried Scheinertsche sub No. 6. in 
Wüste Röhrsdorfbslegene Kretscham, sowie solcher auf 145 Rthl. Gerichtlich taxn-er wor¬ 
den sul)NIKiset,vr0 I'erm. Ilckaunm8 der 2 May, zo.May und 27Iunii c« 2. anberaumet,und 
Kauflustige besonders auf l e z ^ 
und nic1m5 solvenz der ^chuciicauon gewartigen könne; auch werden dieScheinertscken (^re-
6irore8 auf den 27 Iuni i 2ä liqmääuäum et juAsic^näunr plXtCusa unte^ Androhung der 
?rXc!ulion Q^citirr. 

Das dem verstorbenen bürgerlichen Riemermelster^Balkhasar Christian Krebs allhler 
zugehörige und auf 600 Rthl. incl.der Brandtweinbrenn-Ueensilien gerichtlich abgeschätzte 
Hauß sub No. 14. soll seinem Testamente gemäß, ini^rn^mz Iicjt2ti()ni3 p5Tlixi3auf den 
5 Juni, 6 Jul i , und peremtone den 8 August 2. c. allhier zu Raihhaus zur gewöhnlichm Ges 
richtszeit an den Meistblethenden und Bezahlenden etgsnrhümlich zugeschlagen werden, 
wclches MaZistratus hiermit allen Kaufiußigm zur Nachricht bekannt machet. Münster-
herg den 2 May 1781. 

" Streh!cn den3April i 78 i . Magistratus ciliret aUe diejenigen Gläubiger, welche an 
das Vermögen, des sich pro insolvencio angegebenen und aä LeneLcium (?e5sloni8 bonoruln 
Provocirenden hiesigen Rechts'Krälnsrs Gottlob Slkgmunb Mentzel ex<;u0cun(iue c^ 
auch seyn möge, einen An- und Zuspruch zu haben vermeinen, in I^rmino den zten und ) 1 ten 
May, besonders aber m^ermina ulumo eepr^clusivo den 29 Iuni i 2. c. Vormittage um 
y Nhraljhisr in^urlH sntweder personlich oder per Nancjaeanum le^mmZwm zu erscheinen, 

juKiäciren imFall ihres Außenbleibens aber 
zu gewärtigen, daß sie hievon pr^cluclin und ganzlich abgewiesen werden sollen. Auch wers 
den alle diejenige«, welche von gedachtem Cridario Pfands, Lehns oder Depositenweise etwas 
ln Händen haben sollten, hiermit ernstlich erinnert, solches a dato bitmen4Wochen anzuzei¬ 
gen, und ihres daran habenden Rechtes unbeschadet aä NepoMum zu übergeben, widrigen¬ 
falls gegen selbige nach Vorschrift Cocl. lViä. ?arr. IV . 8ect. 2. l i t . y. §. 12. l.it. ^. verfahr 
ren werden wird. 

Streblen d April 178 r< Maglzl^ams macyek hlermlt betannr, daz; das unter den hie¬ 
sigen Rechts Krämen sub No. 9. belegeneMentzelsche Haus, welches inclus. der darauf ra-
diclrten Rechtskram-Gerechtigkeit auf 512 Rthl. gerichtlich äetaxirer worden, ingleiche« 
das auf dem Ringe sub N0.43. belegene Mentzelsche auf 785 Rthl. gerichtlich gewürdigte 
Haus nebst Salzkammer, welche auf io Rthl. abgeschätzt, jeder Fundus sowohl einzeln als 
zusammen, Schuldenhalber an den Meistblelenden verkauft werden sollen. Liebhaber»«^ 



z-nd^er einaeladen in denen hlezu angesetzten I.ick^io^.'lermml^ benoten und ^ l . May, 
^ ? n d / r / a b ^ peremrorio den 28Inl l i l Vormittags um yUhr aUhler 
- ? ^ ü n l erscheinen, ihr Gebotaä prowcoUum zu geben, mU zugewartigen, daß solche dem 
Meistbietenden __^____ 

Waldenbm.g den27Aprll i 78 i . Maglftla?us machn dcm Publiko bekannt, daß der 
einbieriges Hauß No.70. mbst dazu gehöri-

?o! Kckeuer undAckerstückel, sozusammen a u f a ^ R W Gerichllich r^xirerworden, 2a in-
^7n^m creäicormn lubl^Httirer, und^lermiin licicutiom^ auf den 28 May, 25Iumt, Und 
veremrorie den 2 ; Iu l l i c. 2. p ^ ^ w o ^ Kauflustige eingeladcn^werden. 

Oder ThVmalwaldau Bumlauschen Cretßes de ̂  17 April 1781. Alle diejenigen) 
welche aln die Verlasscnschaft des allyter verstorbenen Baders Iobaml Caspar Gebhards,An-
und Iusprüche, sie entstehen aus einem Erbgan zsrcchte oder ardern Grunde, zu haben ver-
meynen, werden hiermit vorgeladen, zwischen hier und den o Juli i c. 2. als den hierzu ange-
setten^lmm0 pl-Hclulivo bey dem Hochadclicken von Axlebenschen ObcrTbomaswaldauer 
Gerlchisamte sich zu melden, ihre An- und Fusprüche anzubringen und behörig auszuführen, 
widrigenfalls und in Unterblcibung dessen siezn gewärtigen, daß der Gebhardsche Nachlaß 
denenVich bereits argegebe^n S ^ n ^ ^ ^ ^ « « ^ . ^ 

' ^ "Ets^or f imOtriegauilchen den 24"Märs'i78?. Von hiesigemDominio werden die 
schon 1760 und George Sachert und Golt-
lleb Wutlig citiret a dato binnen 6 Monathen perenwne aber dsN24 Sept. 0.2. in ih^e Hei¬ 
mat zurück zu kehren,lmd wegen ih.erEntweichungNechenschaftzu geben; Insonderhcitaber 
wird der Gottlieb Wattig, der wegen eines beim Dominio verübten auch bereits eingestände-
nen ansehnlichen Diebstahls an baarem Gtlde vor Endigung der Unttrsuchung sich deß Arre¬ 
stes mit Gewalt entlediget, vorgeladen, sich wegen des begangenen Diebstahls gehörig zu 
verantworten, in Entstehung deßen aber zu gewärtigen, daß?r pro consM) er convicw geachB 
tet, in Ansthungstines Hinterbliebenen Vermögensader, so welk stlch s zu Erstattung des ges 
stohlnen hinreichend styn möchte, ergehen wird wa^Rechlenc ist mit der an^f^gten com. 
minatwn vor beide ausgetretene Unterthanen,daß man ihnen s nst anfer dem einiges Bennos 
gen zufallen ftlte, sie im Ausbleibungsfalle desselben gänzlich v rlusiig gehen werden, und sols 
ches klco l<eßis) aäjuliiciret werden solle. ^ ^ ^ ^ . 

^ Sept^ 178O. Der in? Ia'>r 1761. als Soldatmtter 
dem König!. Preuß. damaligen vonKrockowschen Draqonerrt^imcntglsiandcne und ohn¬ 
weit Dresden verlohnn gegangene Christian Crdmann Preu^ner, gcbür̂  ig ans Cchadendorf 
ohnweit Eprottau gelßgen, von deßen Leben und Auffenthalt aber keine weitere Nachricht 
erhalten werden können, allenfalls deßen etwanige Lcibcserben werden aä inliamiam seiner 
nächsten Anverwandten peremlone vorgeladen, in dem wl) psXjucjicio auf den 58ten Jul i i 
1781. anberaumten Termino Früh um 9 Uhr von der Burgqrafiich und Gräflich von Dohna 
Malmltzer Canzley persönlich und zwar die Erben unter Beibringung gebührender I^eßiu-
mäuon oder durch einen hinlänglich bevollmächtigten Mandatarium der mit gerichtlichen 
Augnißen ihres resp. Lebens und Aufenthalts, ingleichen daß die etwa vorhandene Leibes^ 
Erben des Abwesenden, es auch würklich sind, versehen seyn muß, zu erscheinen, und solcher--
gestalt resp. daß sie noch am Leben, oder die wahre Erben sind, darzuthun, im aussenbleibenden 
Falle zu gewärtigen, daß er der Christian Erbmann Preusner pro nwrtuo aeclariret, und sein 
V e r m i n , wenn sich auch keine Leibeserben von seiner Seite melden und legitimlren sollten, 
gedachten seinen Anverwandten als nächsten Inteiiat-Erben werde zugeeignet werden. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 

und find 


